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Was in der Welt vorgeht
e Halle 23 Januar

Die in dieſer Jahreszeit ſtets eintretende Hochfluth parlameu
tariſcher Verhandlungen iſt auch jetzt wieder in die Erſcheinung
etreten Der deutſche Reichstag und das preußiſche
bgeordnetenhaus machen ſich von Neuem die ſchon ſo oft

beklagte und doch nie zu vermeidende Konkurrenz unter welcher
ſtets eine der beiden parlamentariſchen Körperſchaften zu leiden hat
Früher wurde die preußiſche Volksvertretung ſtets vom Reichs
tage in die Ecke gedrückt ſeit vorigem Jahre iſt indeſſen bei dem
gleichzeitigen Tagen der Reichstag zu dem im Verborgen blühenden
Veilchen geworden Damals beherrſchten die SteuerreformGeſetze
des Finanzminiſters Dr Miquel das Jntereſſe diesmal ſteht im
Vordergrunde das neue und außerordentlich heftig angefeindete
Volksſchulgeſetz des Kultusminiſters Grafen Zedlitz Der Reichstag
hat in der Hauptſache nur noch den Reichshaushalt zu erledigen
wobei zwar viele Millionen in Frage kommen was aber abge
ſehen von Militärfordernngen doch im Ganzen nur ein trockenes
Thema iſt Es ſah deshalb auch in den letzten Sitzungen der
deutſchen Volksvertretung ganz öde aus Genehmigt ſind ohne Ab
ſtriche der Etat des Jnnern nnd einige kleinere Etats wogegen
ſich Excellenz von Stephan bei den Poſtforderungen verſchiedene
Kürzungen gefallen laſſen mußte Mehrere kleinere Anträge wurden
ohne erhebliche Debatte erledigt Eine ſtattliche Beſetzung wies
hingegen das prentziſche Abgeordnetenhaus bei der erſten Etats
berathung auf die ſich zu einem hochintereſſanten Redekampfe ge
ſtaltete Der Kernpunkt der gar Seſſion wird das Volksſchul
geſetz bilden das ſehr ſehr v
der geſammten Lehrerſchaft eine beträchtliche Erbitterung herrſcht
Der Kaiſer hat bei dem Empfange der Präſidien der beiden
Häuſer des preußiſchen Landtages die Erwartung ausgeſprochen
daß über die Vorlage in dieſer Seſſion eine Einigung zu Stande
kommen möge Ob aber dies Ziel wirklich erreicht wird iſt
zweifelhaft die Anſchauungen hierüber gehen wie geſagt ſehr weit
auseinander Jntereſſant iſt die Thatſache daß das Geſetz im
preußiſchen Miniſterrath einſtimmig angenommen iſt Fürſt
Bismarck der auch Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes iſt
wird an den Verhandlungen dieſer Körperſchaft ebenſowenig theil
nehmen wie an denen des Reichstages Wie der Präſident des
Hauſes mittheilte hat der Fürſt für die ganze Dauer der Seſſion
anderweiter Geſchäfte wegen um Urlaub nachgeſucht

Kaiſer Wilhelm hat in Kiel perſönlich der Vereidigung
der Marine Rekruten beigewohnt und bei dem feierlichen Akt die
jungen Soldaten in einer längeren Auſprache noch ganz beſonders
zur Treue und Frömmigkeit ermahnt Nach ſeiner Art hat der
Kaiſer die Garniſon von Kiel völlig mit ſeiner Ankunft über
raſcht weder die Bahnverwaltung noch eine ſonſtige Behörde
hatte Kenntniß vom Eintreffen des Monarchen der ſich unerkannt
in die Stadt begab und Generalmarſch ſchlagen ließ Mit den
im Kieler Hafen liegenden Panzerſchiffen hat der oberſte Kriegs
herr verſchiedene Uebungen auf hoher See vorgenommen Nach
Berlin kehrte der Kaiſer mit ſeinem Bruder dem Prinzen Heinrich
zurück der während des Winters zum Reichs Marine Amt kom
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Von Charles Mérouvel

el Gegner hat und über welches in

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

78 FortſetzungSie faltete den Brief zuſammen und legte ihn unver
ſiegelt auf den Schreibtiſch

Daß man dem Marquis dies übergiebt ſobald er
zurückkehrt befahl ſie

Es ſoll geſchehen gnädiges Fräulein
Vergeſſen Sie es ja nicht wiederholte ſie eindringlich

Die Diener verbeugten ſich
Wünſchen das gnädige Fräulein nicht begleitet zu

werden fragte Einer von den Leuten
Nein es iſt nicht nöthig

Sie grüßte ſchwang ſich in den Sattel und ritt in
kurzem Trab davon

Mich dünkt meinte der Koch kopfſchüttelnd man
dürfte die Kleine nicht allein ſolch einen Weg machen laſſen
s geſchehen oft unerhörte Dinge

Pah rief ein Anderer Dieſe Herrſchaften haben
t ſonderbare Jdeen Wer weiß was ihr durch den Kopf
gangen iſt

Einerlei acht Stunden Weges um zehn Uhr Abends
Sie war bleich wie der Tod
Die muß wirklich keine Furcht haben ſo allein herum

zuſtreichen

Na mit ihrem Pferd kommt ſie ſchnell vorwärts
R Man kann aber leicht über einen Stein eine Wurzel

lpern
Laßt doch Sie thut was ſie will dagegen iſt nichts

m machen
Damit endete das Geſpräch der Dienerſchaft von Vitray

Marcella ritt langſamer zurück als ſie gekommen ſie
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mandirt iſt Vor dem Ausfluge nach Kiel hatte im Berliner
Schloſſe das Ordensfeſt und das Kapitel des Schwarzen Adler
ordens ſtattgefunden bei welchem 6 Ritter mit der Ordenstracht
bekleidet wurden

Die Berathung der neuen von dem dentſchen Reiche ab
geſchloſſenen Handelsverträge geht jetzt auch in den fremden
Parlameunten mit raſchen Schritten ihrem Ende entgegen Sowohl
das öſterreichiſche wie das italieniſche Abgeordnetenhaus
haben der neuen wirthſchaftlichen Vereinigung mit ſehr großer
Mehrheit ihre Zuſtimmung ertheilt Jn Rom verſuchte der frühere
Miniſterpräſident Crispi die Giltigkeitsdauer der Verträge auf ſechs
Jahre ſtatt zwölf zu bemeſſen ſein Antrag wurde indeſſen mit
bedeutender Mehrheit verworfen und ſeinem Nachfolger Rudini ein
volles Vertrauensvotum auch in der auswärtigen Politik ertheilt
Das öſterreichiſche Kaiſerhans welches im vorigen Jahre
ſoviele ſeiner Mitglieder durch den Tod verloren hat iſt von einem
neuen Trauerfall heimgeſucht Der Erzherzog Karl Salvator
Schwiegervater der jüngſten Tochter des Kaiſers Franz Joſeph iſt
nach kurzem Krankenlager an der Jnfluenza geſtorben An der
Jnfluenza erkrankt war auch der Papſt doch ſcheint die heim
tückiſche Krankheit ohne Nachtheil an dem greiſen Manne vorüber
gegangen zu ſein Erlegen iſt ihr der Jeſuitengeneral Pater Ander
ledy der ſeit 1883 an der Spitze des Ordens ſtand ihn in Wahr
heit aber ſchon ſeit 1870 für den greiſen Pater Bachkhy leitete

Von jäher Trauer iſt die britiſche Nation durch den plötz
lichen Tod des älteſten Sohnes des Kronprinzen des Herzogs
von Clarence betroffen der ebenfalls der Jnfluenza erlegen
iſt Das allgemeine menſchliche Mitzefühl für dieſen Trauerfall
wächſt weil der Verſtorbene ein liebenswürdiger und achtens
werther junger Mann unmittelbar vor ſeiner Vermählung ſtand
Die Beiſetzung der Leiche des Prinzen hat Mittwoch in der Georgs
Kapelle des Windſor Schloſſes unter dem üdblichen Prunke ſtatt
r Politiſche Sorgen beſtehen für England momentan in
einer Weiſe Der Thronwechſel in Egypten hat ſich in überaus
glatter Weiſe definitiv geregelt der neue Khedive Abbas hat
bereits ſeinen Einzug in ſeine Reſidenz Kairo gehalten und iſt
dort feſtlich empfangen Hinten im Sudan ſchlägt man wieder
ziemlich derb auf einander doch berührt das unten am Nil herzlich
wenig

Eine große geradezu unerhörte Spektakelſcene hat es in der
franzöſiſchen Volksvertretung in Paris gegeben Der
Abg Laur beſchimpfte den ihm perſönlich befeindeten Miniſter des
Jnnern Conſtans der darüber dermaßen in Wuth gerieth daß er
alle Perſonen die ſich ihm in den Weg ſtellten über den Haufen
rennend auf Laur losſtürzte ihn rechtſchaffen ohrfeigte und dann
durch einen Tritt zwiſchen die Bänke des Saales warf Damit
war das Signal zu einer allgemeinen Schlägerei zwiſchen den Ab
geordneten der verſchiedenen Parteien gegeben die mit einer ſolchen
Wuth geführt wurde daß die Diener des Hauſes die ehrenwerthen
Volksvertreter aus den Saalthüren hinauswerfen mußten Draußen
in den Gängen wurde der Kampf mnunter fortgeſetzt und erſt nach
einem anderthalbſtündigen Toben konnte dem Tumult ein Ende ge
macht werden Einige Duelle haben in Folge dieſes Skandals
bereits ſtattgefunden ſie ſind aber ohne erheblichen Nachtheil für
die Duellanten verlaufen Die Stellung des ſchlagfertigen
Miniſters Conſtans wird durch den Zwiſchenfall nicht weiter
berührt die republikaniſche Partei kann ihn nicht entbehren

Jn Petersburg ſieht es recht recht traurig aus daß in

hatte ja jetzt keine Eile mehr und ihr Vater kehrte nicht vor
Mitternacht zurück Das Pferd trabte ruhig weiter und
bald hatte ſie Roiſſy erreicht aus deſſen Fenſtern noch immer
heller Lichtſchein fiel

Als ſie an der Allee vorüberritt die zum Schloſſe
führte kam ein Wagen in großer Eile heran und ſie lenkte
ihr Pferd zur Seite um ihn vorbeizulaſſen Das Coupéè
mit Kutſcher und Diener auf dem Bock fuhr dicht an ihr
vorüber und ſie ſah im Jnnern des Wagens einen Mann
der verzweifelte Anſtrengungen machte den Kutſcher anzu
rufen Es ſchien jedoch vergeblich da das Geräuſch der Räder
ſeine Stimme übertönte

Mit raſender Schnelligkeit jagte das Gefährt durch das
Parkthor dem Schloſſe zu Marcella beobachtete wie dort
eine Bewegung entſtand Laternen leuchteten auf dunkle
Schatten glitten hin und her es klang faſt wie Lärm
eines kurzen Handgemenges dann war Alles verſchwunden
und das Haus lag ſo ruhig wie zuvor

Was war geſchehen
Die Sache lag ſehr einfach obgleich ſie für Marcella

unerklärlich blieb Als Fulgence Gaillard in Melun einen
Wagen verlangte hatte ſich ihm ein Kutſcher angeboten der
von den Brüdern von Mareilles abgeſchickt worden war
Der Badenſer nahm ihn an und da er die Gegend ſchlecht
kannte ließ er ſich ohne Argwohn führen Zudem iſt der
Weg nach Varenne und Roiſſy zwei Drittel weit der
gleiche

So wurde Straub auf leichte Weiſe gefangen und in
daſſelbe Zimmer geführt in welchem ſich bereits ſein Schüler
Pidoux befand

Alle dieſe Umſtände waren Marcella Raynaud un
bekannt

Jn Gedanken verloren traurig und niedergeſchlagen
lritt ſie weiter und erſt in der Nähe der Ziegenhütte
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der letzten Zeit wiederholt recht ernſte Aftentatsverſuche gegen das
Leben des Zaren gemacht worden ſind wird nun auch von
amtlicher Seite eingeräumt Die Beſorgniß vor einem Streich
der Nihiliſten iſt zur Stunde ſo groß daß der bekanntlich ſehr
orthodoxgeſinnte Kaiſer aus ſeinem feſtungsartigen Schloſſe Gat
ſchinag nicht einmal zu hohen Kirchenfeſten nach Petersburg ge
kommen iſt Jn der Zarin iſt der alte Trübſinn der nach der
Eiſenbahnkataſtrophe von Borki zum erſten Male ſich zeigte in
Folge der fortwährenden Lebensgefahr von Nenuem aufgetaucht
Man ſpricht von Jnfluenza aber die Sache liegt ſchlimmer Jm
Jnnern des Reiches bilden ſich von Tag zu Tag neue Räuber
banden aus den Bewohnern und Tag für Tag kommen Berichte
über neue Gräuelthaten Es werden ſogar ſchon Eiſenbahnzüge
überfallen Trotz all dieſes Elends giebt es aber doch in Peters
burg kreuzfidele Leute Eine franzöſiſche Offiziers Kommiſſion
bereiſt zu Studienzwecken Rußland und iſt in der Hauptſtadt von
den dortigen Offizieren feſtlich bewirthet Man hat wieder furcht
bar gekneipt und ſich wieder furchtbar verbrüdert gerade wie in
den ſchönen Tagen von Kronſtadt

Jm Orient war es ſtill Bulgariſche Verbannte die ſich in
Südſerbien geſammelt ſollten wieder einmal in ihre Heimath
einen Einfall vorbereiten aber bei dem guten Willen iſt es bisher
auch geblieben Der Streit zwiſchen der bulgariſchen und franzö
ſiſchen Regierung wegen der Jonrnaliſtenansweiſung iſt durch eine
formelle Entſchuldigung Bulgariens ausgeglichen Portugal
iſt nun glücklich bankerott Die portugieſiſche Regierung kann die
Zinſen ihrer Auleihen von welchen erhebliche Summen auch in
Dentſchland untergebracht ſind nicht mehr zahlen und muß ſie
herabſetzen Es iſt bedauerlich daß deutſche Banken ſolchem
Staate deutſches Geld zuführten

Politiſche Ueberſiht
Deutſches Reich

Verlin 22 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
hat heute Morgen die Rückreiſe von Kiel nach Berlin angetreten
Unterwegs ließ der Monarch auf der Station Segeberg wo
der Zug um 12 Uhr 15 Min Nachm anlangte halten um das
im Stadtſee im November 1886 aufgefundene Hirſchgeweih zu be
ſichtigen welches dem Kaiſer von der Stadt als Geſchenk ange
boten worden iſt Das Geweih ſtammt von einem geraden Sechs
unddreißigender und ſoll mehrere hundert Jahre alt ſein

Zum Geburtstage des Kaiſers werden außer
dem Württembergiſchen Königspaare und dem König
von Sachſen auch noch der Herzog von Sachſen Alten
burg am 25 d Mts in Berlin eintreffen Jn ſeiner Begleitung
werden ſich die perſönlichen Adjutanten Major v d Lühe und
Hauptmann v Sydow befinden Auch der Erbgroßherzog
von Oldenburg kommt in den allernächſten Tagen nach Berlin
Der Fürſt von Hohenzollern wird in Begleitung des Hof
marſchalls v Arnim am 25 d Mts in Berlin erwartet Der
Großherzog und die Großherzogin von Baden werden
dem Veruehmen nach am 26 d Mts in Berlin eintreffen Jn
ihrer Begleitung werden ſich befinden die Hofdamen Freiin von
Schönau der Hofmarſchall Graf Andlaw der Legationsrath
Frhr v Babo der Flügeladjutant Oberſtlieutenant Müller und
Cabinetsſekretär v Chelins Der Fürſt Reuß j L trifft am

raffte ſie ſich auf ſie wußte daß dieſer Ort ſehr ver
rufen war

Sie ſetzte ſich feſter in den Sattel und ließ ihrem Pferde
die Zügel ſchießen

Als ſie über die Straße von Montereau ſetzte und in
den Weg nach Varenne einbog ſtolperte Caprice in ſeinem
raſenden Lauf plötzlich über ein unſichtbares Hinderniß über
ſchlug ſich und ſtürzte mit gebrochenem Fuß und zerſchlagenen
Rippen zu Boden während das junge Mädchen von dem
Fall betäubt und fünfzehn Schritte weit fortgeſchleudert
beſinnungslos liegen blieb

XI

Ein Bubenſtreich
Jn der Schenke von Lafouille ging es hoch her und die

qualmende Petrolenmlampe beleuchtete eine ziemlich ſtark an
geheiterte Geſellſchaft Um den großen Holztiſch herum ſaß
eine Anzahl Männer aus den unterſten Volksklaſſen die
Stammgäſte des Wirthshauſes Sie hatten Alle ein rohes
durch den Trunk verwildertes Ausſehen aber Keiner erſchien
ſo abſchreckend wie der Fuhrmann Bernard Rigois der mit
ſeinem rieſigen Körperban und ſeinem einzigen Auge einem
Cyklopen ähnlich ſah Jn gierigen Zügen trinkend und dann
wieder mit ſtieren Blicken vor ſich hinſtarrend den un
förmlichen Kopf mit den zerzauſten Haaren in die Hände
ſtützend war er das getreue Abbild eines notoriſchen Säufers
und Trunkenboldes

O der Alkohol dieſes entſetzliche verfälſchte Getränk
dieſes zerſtörende Gift das ſich langſam in die Adern
ſchleicht das den Körper mit einer faulen brennenden Flüſſig
keit durchſeucht ein Feuer in ihm entzündend welches nicht
zu löſchen iſt und wie jede Hitze neuen Durſt erzeugt das
die Menſchen in wilde Thiere verwandelt das unter dem
nachſichtigen Auge der Obrigkeit ungeſtört ſein ſchändliches
Weſen treibt den Wohlſtand untergräbt und die Sitter
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26 d Mts Abends in Berlin ein und wird vom Flügeladjutanten
Hauptmann Graßmann begleitet ſein

Das parlamentariſche Diner beim NReichs
kanzler iſt nach der Nordd Allg Ztg auf ärztlichen Rath
aus dem Grunde abgeſagt worden weil in dem Hauſe des Herrn
Reichskanzlers ein Fall von Rötheln feſtgeſtellt worden iſt

Der Bundesrath hat in ſeiner hente unter dem
Vorfitze des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts Frhr v Maltzahn
abgehaltenen Sitzung dem Uebereinkommen mit Jtalien über
den gegenſeitigen Patent Muſter und Markenſchutz zu
geſtimmt

Die Verhandlungen mit den ehemals Reichs
unmittelbaren wegen der Entſchädigung für ihre bisherige
Steuerfreiheit ſollen der Kreuzztg zufolge nicht geſcheitert
ſein ſondern ſich nur verzögert haben Erſt in den letzten Tagen
ſind poſitive Vorſchläge zu einem Abkommen getroffen worden
deren Ergebniß uoch ausſteht

Ueber das Ueberwuchernder politiſchen Schmäh
literatur in reklamehaften ſenſationellen Broſchüren leitartifelt
die Nordd Allg Ztg Dieſelbe meint damit die bekannten gegen
den neuen Kurs und die neuen Herren gerichteten Erzeugniſſe
Es gehöre zu dieſen ans Klatſch Verdächtigungen und Verleum
dungen gemiſchten Machwerken weder Talent noch Muth und hinter
der Anonymität ſtecke um mit Schopenhauer zu ſprechen gewöhnlich
ein ausgemachter Lump Politiſche Wirkung hätten dieſe Broſchüren
nicht ärgerten höchſtens eine Zeit lang die Angegriffenen und
wirkten auf die Dauer nicht gefährlich Ropert Walpole zu deſſen
Zeit eine ähnliche Publiziſtik überwucherte habe ſie ignorirt und
die Urheber nicht ins Gefängniß geſchickt und ſei doch keine Stunde
weniger lange Miniſter geweſen Der Artikel ſoll offenbar be
gründen weshalb der neue Kurs nicht gegen einzelne Broſchüren
ſtrafrechtlich vorgeht

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Budgetkommiſſion des Reichstags hat heute Abend die
Berathung des Militäretats begonnen Die Haudelskom
miſſion des Reichstages hat den Geſetzentwurf angenommen
nach welchem das am 1 Februar in den Tranſitlagern lagernde
Getreide mit dem neuen Zollſatz belegt werden ſoll

o G Ungunſten des Volksſchulgeſetzentwurfes
ſchlägt die Stimmung anch in konſervativen und freikonſervativen
Kreiſen des Abgeordnetenhauſes wie man ans zahlreichen
Aeußerungen von jener Seite entnehmen kann um Man kann
ſo behauptet die Natlib Korr jetzt ſchon mit Beſtimmtheit an
nehmen daß ohne weſentliche Umgeſtaltung das Geſetz auch nicht
durch eine konſervativ klerikale Mehrheit zu Stande kommt

Die Hamburger Nachrichten bemängeln daß die
freiſinnig demokratiſche Preſſe fortfahre Bismarck für die Mängel
des Altersverſorgungsgeſetzes verantwortlich zu machen
Es ſei ein Beweis ungerechter Feindſeligkeit wenn man aus den
mindeſtens tauſend Perſonen die für das Klebeſyſtemm verantwort
lich ſind grade Bismarck heransgreife der ſich überdies durch das
Stellvertretungsgeſetz von der Verantwortlichkeit für die Vorlage
die im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet und von dem betreffen
den Miniſter amtlich vertreten wurde befreit fühlen durfte Es
ſei nicht verſtändlich weshalb man nicht die Remedur auf Grund
der Erfahrung längſt in Angriff genommen habe

Ueber den Schweizer Handelsvertrag bringen
die Hamburger Nachrichten angeblich vom Rhein eine läugere
Abhandlung in der die Ablehnung desſelben als un wahrſcheinlich
hingeſtellt wird Bei dem in dem Artikel eingehend geſchilderten
Entgegenkommen der Regierung dem Centrum gegenüber ſei nicht
zu zweifeln daß dieſes für den Vertrag ſtimmen werde Das
Centrum nehme zur Zeit im politiſchen Leben eine ſo gebietende
Stellung ein wie es Windthorſt in ſeinen kühnſten Träumen nicht
geahnt habe

Mit einem Geſetzentwurf über die Beſtrafung
des Verraths militäriſcher Geheimniſſe wird ſich in
nächſter Zeit der Bundesrath zu beſchäftigen haben
ſich bei dieſem Geſetzentwurf im Weſentlichen darum die weiten
Maſchen welche die ſeither geltenden Geſetze hatten und welche
n manchen überführten Spion durchſchlüpfen ließen enger zu
nüpfen

Ein Petitionsſturm gegen den Fortbeſtand des
Klebegeſetzes ſteht zu erwarten Der Deutſch frei

ſinnige Verein in Nürnberg hatte eine Agitation für Auf
hebung des Jnvaliditäts und Altersverſicherung s
geſetzes ins Werk geſetzt welche die Abſendung von bezüglichen
Petitionen an den Reichstag und den Bundesrath zum Zweck hat
Jetzt werden die nämlichen Petitionen nicht nur in Baiern ſondern
auch in den übrigen deutſchen Bundesſtaaten von deutſchfreiſinniger
Seite augeregt und in Umlauf geſetzt

Die Kommiſſion für die zweite Leſung des
Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches nahm wie
der N berichtet wird in den Sitzungen vom 18 bis
20 Januar zunächſt einen zu dem Abſchnitte über juriſtiſche
Perſonen geſtellten Antrag an nach welchem die landesgeſetz

e e5verwildert Tritt Keiner gegen dieſen Mörder auf der ſo
viele Opfer verſchlingt

Man ſetzt Preiſe aus zur Bekämpfung des Reblaus der
Peſt und anderer Plagen aber den Alkoholismus dieſe
Geißel der Menſchheit unterſtützt und fördert man Warum
Weil er Geld einbringt Jſt das nicht abſcheulich nein
mehr noch iſt es nicht ein Verbrechen

Alle Gäſte Lafonille s waren dem Trunke ergeben und
der Wirth ſelbſt machte keine Ausnahme Seine Frau eine
häßliche Megäre mit einem gemeinen kupfernaſigen Geſicht
und tiefliegenden blöden Augen ſaß hinter dem nach Braunt
wein riechenden Schenktiſch auf welchem ſich zwei Reihen
Flaſchen und Becher befanden

Die Wirthsſtube war ziemlich geräumig ſah aber
ſchmutzig und verräuchert aus und auf den mit einer
grellen Tapete bekleideten Wänden lagerte eine dicke Schicht
von Staub und Ruß Nebenan befand ſich auf der einen
Seite eine kleine Küche auf der andern das Zimmer der
Lafouille s

Die Männer waren bereits in ziemlich ausgelaſſener
Stimmung als Melie Rivolard eintrat und ſich zwiſchen
die Brüder Rigois ſetzte Sie ſchien ſich ganz wohl zu
fühlen in dieſer Umgebung in der ſie ſich mit ihrer ſtolzen
Schönheit ausnahm wie ein Diamant im Ohr einer Kuh
hirtin gelaſſen hörte ſie die derben Schmeicheleien ihrer
Nachbarn an die ſie von Zeit zu Zeit zum Trinken er
munterte indem ſie über den Tiſch rief Trinkt nur ich
zahle

Ab und zu warf ſie einen faſt unruhigen Blick nach der
r Touſſaint war noch nicht gekommen Endlich ſtand

e auf
Eure Uhr geht nach Lafouille fragte ſie den Wirth
Wohl möglich

Es muß alſo ſchon ſpät ſein

Es handelt

General Auzeiger für Halle und den Saaltreis
lichen Vorſchriften über die beim Jnkrafttreten des vürgerlichen
Geſetzbuches beſtehenden ſogenannten Realgemeinden und ähnliche
land und forſtwirthſchaftliche Verbände unberührt bleiben ſollten
e Kommiſſion wandte ſich dann wieder dem Obligatiouen
rechte zu

Mit dem XI deutſchen Kongreß für erziehliche
Knabenhanbarbeit der am 11 und 12 Juni d J in
Frankfurt a M ſtattfindet ſoll eine internationale Ausſtellung
von Schüler und Lehrerarbeiten verbunden werden Man er
wartet hierbei auch eine rege Betheiligung Frankreichs wo der
Knabenhandarbeitsunterricht bereits obligatoriſch eingeführt iſt Die
Stadt Paris allein giebt für dieſen 486000 Franes jährlich
aus Nicht weniger als 63000 Knaben erhalten dort bereits
einen methodiſchen Unterricht in den Haudarbeiten Auch Schweden
iſt in dieſer Beziehung Deutſchland und Preußen weit vorans
Es iſt lebhaft zu wünſchen daß auch bei uns dieſe gemeinnützigen
Beſtrebungen eine immer größere und eifrigere Förderung ſeitens
der Behörden und des großen Publikums fänden

Die erfreuliche Geneſung des Majors von
Wißmann dauert wie der Poſt ans Kairo gemeldet wird
fort und ſoll derſelbe bereits mit den Vorarbeiten für die Dampfer
Expedition nach dem Viltoria Nyanze beſchäftigt ſein

Angeſtellte eines Handlungshauſes die treulos
Bezugsquellen Herſtellungsmittel und Kundenliſten an Kon
kurrenten ihres Prinzipals mitgetheilt haben werden bekanntlich
nach 8 300 des Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 1000 M
oder mit Gefängnitz bis zu 8 Monaten beſtraft Auch kann auf
eine hohe Buße für den Geſchädigten erkannt werden Jm Hin
dlick auf verſchiedene nenere Fälle iſt in Reichstagskreiſen
angeregt worden auch denjenigen unter Strafe zu ſtellen und mit
einem Schadenerſatz zu ſtrafen der eigennützig den Verrath treu
loſer Bedienſteten für ſich verwerthet Er iſt in der That nicht
viel beſſer als ein Hehler Es dürfte demnächſt ein dahingehender
Antrag eingebracht werden

Das Antiſemitiſche Volksblatt des Reichs
tagsabgeordneten Werner fritiſirt einen Theil der Parteigenoſſen
in der folgenden charakteriſtiſchen Weiſe Ein Antiſemitismus in
dem die Engherzigkeit Großmäuligkeit und Beſchränktheit Trumpf
ſind kann zum Teufel gehen Ehe gewiſſe Elemente in der anti
ſemitiſchen Bewegung nicht lernen den Mund halten einfach
Ordre zu pariren und ſich in die ſubalterne Rolle zu ſchicken
welche ihnen die Natur anf ihre Geſichter geſchrieben hat kommt
man nicht richtig vorwärts Ein wohlgepflegter Schnurrbart mag
die Zierde eines Mannes ſein die ſchönſte Zierde des Autiſemiten
liegt drei Zoll höher

Für das Berliner Luther Denkmal hat der
Kaiſer 44000 Mark gegeben die gleiche Summe der Magiſtrat
die fehlenden 88000 Mark ſind nunmehr gedeckt

Ueber die Lehren aus dem Buchdruckerſtrike
ſprach geſtern in einer großen von 4000 Perſonen beſuchten Volks
verſammlung Bebel Er erklärte ſich entſchieden bei der gegen
wärtigen und vorausſichtlich noch lange andauernden Geſchäftslage
gegen jeden weiteren Strike und empfahl dagegen Anſchluß an die
gewerkſchaftliche Bewegung und an die Sozialdemokratie deren
Endziel die Aufhebung des Klaſſenſtaates ſei Dabei erfuhr man
datz die ſozialdemokratiſche Parteileitung thatſächlich den ſtrikenden
Buchdruckern 20000 Mark bewilligt hatte

Auerbach 22 Januar Nicht weniger als 5 Kandidaten
werden zu der bevorſtehenden Nachwahl im 22 Reichstags
wahlkreiſe aufgeſtellt werden Es ſind in Ausſicht genommen
die Herren Kramer sen in Kirchberg nat lib Opitz Treuen
konſ Kirbach Plauen deutchfreiſ Hofmann Chemnitz
ſoz ſowie ein deutſch ſozialer Kandidat

Saarbrücken 22 Januar Der Kaſſirer des Rechtsſchutz
vereins Warken wurde geſtern aus der Haft eutlaſſen

Oeſterreich lngarn
Wien 22 Januar Die Handelsverträge werden

ſofort nach der am Montag erfolgten Zuſtimmung des Herren
hanſes dem Kaiſer zur Genehmigung unterbreitet werden Die
Unterzeichnung und Abwechslung der Vertragsinſtrumente betr
die Uebereinkommen mit Deutſchland Belgien und der Schweiz
erfolgt hier der Vertrag mit Jtalien wird in Rom unterfertigt
und ausgetanſcht werden

Peſt 21 Januar Kultusminiſter Graf Cſakh erklärte
einer Temesvarer Abordnunng er billige die bei den ungariſchen
Juden im Zuge befindliche Bewegung wegen der Gleich Be
rechtigung der jüdiſchen Konfeſſion er werde dieſe Bewegung
unterſtützen

Lemberg 22 Jannar Der mit einem Koſtenaufwande
von 7 Millionen veranſchlagte Ban der Przemysler Feſtungs
werke den der Korps Kommandant Galgoezy als ganz überflüſſig
bezeichnet hatte wurde eingeſtellt

Schweiz
Bern 22 Januar Die der Bundesverſammlung

wz

2 wirſt doch jetzt nicht fortgehen

Noch nicht entgegnete ſie
Touſſaint s erinnernd

Schon wollte ſie ſich wieder ſetzen als man draußen
Schritte vernahm und eine laute Stimme rief Oeffnet

Melie erkannte die Stimme Touſſaint s ſie ſtürzte an
die Thüre indem ſie vor ſich hinmurmelte Was be
deutet das

Jm nächſten Augenblick trat der ehemalige Wilddieb in
die Stube in ſeinen Armen ein junges ſcheinbar lebloſes
Mädchen haltend und dieſes Mädchen war Marcella
Raynaud

Jſt ſie todt flüſterte Melie ihrem Freunde haſtig zu
Der Teufel nein brummte dieſer Das Gezücht

iſt zähe wie die Katzen
Er bahnte ſich einen Weg durch die ihn umdrängenden

Männer und trug ſeine Bürde in die Nebenkammer wohin
ihm die Wirthin folgte deren Bemühungen es bald gelang
Marcella wieder zum Bewußtſein zu bringen

Das Erſcheinen Touſſaint s hatte eine Bewegung unter
der Geſellſchaft hervorgerufen denn die Meiſten hatten
Vardon früher gekannt Seit er in Roiſſy war vermied
er es möglichſt ſich zu zeigen und verkehrte nur mit Lafouille
und ſeinen beſten Freunden von denen er nichts zu be
fürchten hatte

Als Melie das Stutzigwerden der Männer bemerkte
ſagte ſie raſch Ach das iſt ja der Hausmeiſter von den
Fremden in Roiſſy ein echter Amerikaner

Ja wohl ſtimmte Lafouille bei und alle Taſchen
hat er voll Gold Er kommt aus einem Lande wo man

wies ſcheint auf der Straße findet Er ſpricht oft bei
mir ein

ſich der Anweiſung

e

e Ach was ſchrie Bernard Rigois dazwiſchen Melie

24 Januar Nr 20
angehörenden Vertreter der Kautone St Gallen Thurgau Glarns
und Appenzell Außerhoden beſchloſſen in einer heute ſtattgehabten
Verſammlung den franzöſiſchen Minimaltarif als für einen
großen Theil des ſchweizeriſchen Exports prohibitiv wirkend ent
ſchieden abzulehnen

Zürich 22 Januar Die ſchweizeriſcheitalieniſchen
Handelsvertrags Verhandlungen dürften innerhalb
weniger Tage zum beiderſeitigen Ausgleich gelangen Während
der letzten Tage nahmen die Verhandlungen einen befriedigenden

Verlanf

Jtalien
Rom 22 Januar Der Papſt befindet ſich bedeutend

beſſer er hat ſogar das Bett verlaſſen Heute wurde bereits der
Dienſt in der Anticamera wieder aufgenommen und auch die
Meſſe in der Privatkapelle des Papſtes celebrirt Gleichwohl
zirknliren in der Stadt Gerüchte welche das Ableben des Papſtes
vorherſehen laſſen Es ſcheint daß die Ausſtreuung derſelben mit
Spekulationen im Zuſammenhang ſteht

Frankreich
Paris 22 Januar Das Journal officiel wird dem

nächſt ein Dekret veröffentlichen wonach der Generalſtab und
das Kabinet des Marine Miniſters reorgautſirt werden
Der Chef des Generalſtabes ſoll zugleich Direktor des Kabinets
ſein und unter Verantwortlichkeit des Miniſters ſich mit allem dem
deſchäftigen was die Vorbereitung zum Kriege betr fft Unter
ſeinen direkten Befehlen werden ſämmtliche Generale und Offiziere
der Marine ſtehen

Der Abgeordnete Hubbard der neulich die Regierung

mittag eine Beſprechung mit Freycinet und Fallières über
die vorgeſtrige Kundgebung der Erzbiſchöfe Hubbard er
klärte er ſehe darin einen Veweis daß der Klerus die Waffen
nicht abgelegt habe und forderte die Miniſter auf für den Geſetz
eutwurf betreffend die Aſſoziationen der als Vorlänfer der Auf
hebung des Konkordats betrachtet wird von der Kammer die
Dringlichkeit zu verlangen Beide Miniſter erklärten dem Ver
nehmen nach daß ſie die Frage morgen dem Miniſterrathe unter
breiten würden

Nußland
Petersburg 22 Januar Die Kaiſerin hat fich bei

einer Ausfahrt erkältet und iſt in Folge eines erneuten Jnfluenza
anfalles das Zimmer mehr zu hüten genöthigt indeſſen ſcheint
jede Beſorgniß ausgeſchloſſen

Das Miniſterium des Jnnern iſt mit einem endgiltigen
Organiſations Entwurf des Answanderungs Komiteesder
Juden aus Rußland beſchäftigt Gegenwärtig wird die Aus
wanderung jüdiſcher Militärpflichtiger erörtert

Bei der Regierung wurde die Frage angeregt ob die all
gemeine Krankenpflegerpflicht für Frauen im Kriege
einzuführen ſei Zur Vorbereitung dazu ſoll ein Elementarkurſus
für Verwundetenpflege in allen Mädchenſchulen gebildet werden

Jn den Gouvernements Sſamara und Sſaratow be
abſichtigt die Regierung probeweiſe den Gemeinden Grundſtücke zu
gemeinſamer Bearbeitung anzuweiſen Der Ernteertrag
iſt zur Füllung der Gemeindemagazine und zur Rückzahlung der
Gemeindeſchulden an den Staatsſchatz beſtimmt Dieſe Maßregel
ſoll wenn ſie ſich als erfolgreich erweiſt auf das ganze Reich aus
gedehnt werden

Nach den ueneſten dem Finanzminiſterinm zugegangenen
bis Mitte Jannar reichenden Berichten der Stenerinſpektoren ſoll
ſich der Saatenſtand bedentend gebeſſert haben und ungleich
günſtiger als im Vorjahr ſein

Orient,
Sofiag 22 Jannar Nochmalige Schießverſuche die

hier mit dem rauchſchwachen Pulver der rheiniſchweſt
fäliſchen Sprengſtoff Aktiengeſellſchaft in Köln im Beiſein des
Fürſten Ferdinand des Kriegsminiſters und des Generalſtabes
angeſtellt wurden ſind wieder durchans zufriedenſtellend ansgefallen

Konſtantinopel 22 Jannar Der Chadourne
Zwiſcheufall iſt durch die bulgariſche Antwort als abgeſchloſſen
auzuſehen

Amerika
Newyork 22 Jannar Das demokratiſche National

komité hat beſchloſſen eine Verſammlung zur Wahl des Präſi
dentſchaftskandidaten anf den 21 Juni nach Chicago einzuberufen

Buenos Ayres 22 Januar Jn der Provinz Men
doza ſind Unruhen ausgebrochen wobei Perſonen
getödtet und verwundet worden ſind Zur Wiederherſtellung der
Ruhe hat die Central Regierung einen bevollmächtigten Kommiſſar
abgeſchickt

Weiß der Teufel rief einer der Erdarbeiter da
zwiſchen findet Jhr nicht auch daß er dem Touſſaint
Vardon ähnlich ſieht

Man ſtritt hin und her die Einen waren für die
Anderen gegen dieſe Anſicht

Simon machte ſchließlich dem Streit ein Ende
Tonſſaint war mein beſter Freund ſagte er ich muß

ihn alſo beſſer kennen als Jhr Anderen Jch weiß es er
iſt todt der arme Teufel

Es ſtJn dieſem Augenblick erſchien Vardon wieder
nichts weiter erklärte er in einem Gemiſch von Spaniſch
und Franzöſiſch Aber Caramba wie ſie mich erſchreckt
hatte Das war ein Sprung So nnvorſichtig zu ſein

Er lachte dabei und ſeine weißen Zähne blitzten durch
den ſchwarzen Bart

Es war eine ſonderbare Begegnung fuhr er fort
die Einem nicht alle Tage paſſirt Um elf Uhr Abends

mitten im Walde ſolch eine ſchöne Sennorita
Wie iſt s denn geſchehen fragte Melie,Jch kam von einem Gang in er Umgegend erzählte

Touſſaint und ging einen ſchmalen Weg durch s Gehölz
als plötzlich ein wild galoppirendes Pferd auf mich zu
ſchoß Jch hatte kaum Zeit zur Seite zu ſpringen Das
Thier ſtolpert über irgend ein Hinderniß überſchlägt ſich
rollt zwanzig Schritte weiter und bleibt mit gebrochenen
Beinen liegen Ich ſehe auf der einen Seite eine ſchwarze
kläglich wiehernde Maſſe das Pferd auf der anderen
einen weißen rer Gegenſtand das jungeMädchen Ich hebe es an und träge es hierher Caramba

ren ein t t v St nur das Pferd t
e Reiterin kam mit dem Schrecken n tſchon wieder erholt greten davon ſie hat ſ

Und iſt gar nicht ſtolz fügte Simon Rivolard hinzu
ich habe Bekanntſchaft mit ihm gemacht ein guter Kerl Fortſetzung folgt

über die Haltung des Klerus zur Rede ſtellte hatte heute Vor
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Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
Fortſetzung aus der Beilage

Abg Frhr v Zedlitz Neukiärch freikonſ bekämpft die geſtrigen
usſührungen des Abg Rickert bezüglich des Schulgeſetzes Zugeben
un ich nur daß der vorjährige Entwurf ſich ſtrenger auf verfaſſungs
äßigem Boden hält als der gegenwärtige Verwunderlich iſt aller
ngs wie in derſelben Regierung die Anſichten über das was das
eſſere iſt im Laufe eines Jahres ſo weit auseinander gehen können
ebhafte Zuſtimmung Eine feſte Greuzlinie zwiſchen Eiſenbahnver
tung und Staatsfinanzen iſt erwünſcht doch braucht man dieſelben
t völlig voneinander zu trennen Meine Partei iſt ebenfalls bereit
e äußerſte Sparſamkeit walten zu laſſen und wird darin den Finanz
iniſter gern unterſtützen
Miniſterpräſident Graf Caprivi Ganz entſchieden muß ich in

hrede ſtellen daß der gegenwärtige Schulgeſetzentwurf ſo ſehr weit
n dein vorjährigen entfernt Lachen Er enthält nur einige Er
eiterungen des vorjährigen Entwurfs und der Kultusminiſter wird
der Spezialberathung den Nachweis bringen daß der Entwurf ledig

h die beſtehenden Verordnungen aufnimmt Wir können in der
chule die Religion nicht entbehren brauchen wir aber die Religion
kann es nur die chriſtliche ſein iſt es die chriſtliche ſo kann ſie nur
der Konfeſſion gefunden werden Kann ſie nur in der Konfeſſion

funden werden muß die Kirche ihren berechtigten Einfluß geltend
achen können So lange ich an dieſer Stelle ſtehe bin ich mir
iner Schwankung bewußt Daß gilt auch von dem Schulgeſetz Die
taatsregierung kann ſich auf keine beſtimmte politiſche Partei ſtützen
un unſere Parteien geſtalten ſich in gewiſſem Sinne zu Jntereſſenten
uppen denen die Regierung nicht immer folgen kann Wir können
cht die Entwickelung eintreten laſſen wie in den amerikaniſchen
jaaten wo eine Partei ſo lange am Ruder bleibt bis der gegneriſche
ückſchlag mit größter Heftigkeit eintritt Die Staatsregierung kann
h alſo keiner Partei anſchließen und noch weniger von ihr ins Schlepp
u nehmen laſſen Für unſere Entwicklung ſind Ruhe und Stabilität
thwendige Erforderniſſe und wenn ſie von dieſen Geſichtspunkten
e Schuivorlage prüfen ſo hoffe ich daß ſie zu einer günſtigeren
uffaſſung kommen werden
Abg Cramer Teitow konſ Der Herr Finanzminiſter hat ein

greifliches Jntereſſe daran die Landwirthſchaft etwas ungünſtig zu
ildern darauf iſt aber nicht allzuviel Gewicht zu legen Daß in dem
at die Landwirthſchaft nicht genügend berückſichtigt iſt davon bin ich
perzrugt Auch bei den Handelsverträgen iſt ſie viel zu ſchlecht fort
kommen Die Finanzlage iſt im Ganzen keine ungünſtige zu nennen
un der Etat ſchließt noch immer mit einer erheblichen Mehreinnahme
gen früher ab
Abg Sattler natlib erhebt Vorwürfe gegen den Kultusminiſter

egen der polenfreundlichen Maßnahmen deſſelben Die Sprachen
rordnung iſt ein großer Fehler geweſen ebenſo die Berufung des
errn von Stablewski zum Erzbiſchof von Poſen Dieſer Herr hat
ch hier im Hauſe als ein Nationalpole bekannt und ein ſolcher verdient
icht zum Erzbiſchof berufen zu werden Das neue Volksſchulgeſetz geht
och über den Antrag Windthorſt hinaus Niemand der es gut mit
r Schule meint kann derſelben zuſtimmen Die Vorlage iſt nicht
nſervativ in Bezug auf die Konfeſſionalität der Schule Konfeſſio
eller Unterricht kann nach geltendem Recht nur durch den Staat und

ſeinem Auſtrage ertheilt werden Dies Prinzip ändert die Vorlage
nd damit ändert ſie zugleich die Verfaſſung in klerikalem Sinne abLebhafter Beifall iuits Es iſt eine ungemein wichtige Aufgabe die

as Haus in dieſer Sache zu erledigen hat ich bin auch feſt überzeugt
ß das ganze Volk entſchiedener Gegner dieſer Schulvorlage iſt Jch

nn nur wiederholen was im Namen meiner Partei geſagt worden
t nämlich daß für uns die Annahme dieſes volks und bildungs
indlichen Geſetzes unbedingt unmöglich iſt Wir werden geſchloſſen
agegen ſtimmen Vom n r r betrachtet könnte uns die An
ahme nur angenehm ſein aber wir ſtellen daſſelbe der allgemeinen
Pohlfahrt nach
Kultusminiſter Graf Zedlitz bedauert daß ſich die Etatsbe

athung zu einer Generaldebatte über die Schulvorlage geſtaltet hat
behält ſich die Vertheidigung der Schulvorlage für ſpäter vor Die

rnennung des Herrn v Stablewski zum Erzbiſchof von Poſen Gneſen
hintertreiben lag für die Regierung kein Grund vor nachdem dieſer
derr in der bündigſten Form erklärt hat daß er ſich als Preuße fühle
nd ſeinem König Treue und Gehorſam geſchworen hat Das Phan
m der Polenfurcht muß verſchwinden wir ſind darauf angewieſen
t den Polen zuſammen zu leben und dort ſchadet nichts ſo fehr als
in beſtändiges Hinblicken auf Berlin ſelbſtändig und auf eigenen
einen muß dort r werden Redner vertheidigt dann einige
ngegriffene Punkte des Schulgeſetzentwurfs und weiſt nach daß die
ngefochtenen Beſtimmungen in dem vorjährigen und bezw in dem
alkl ſchen Volksſchulgeſetzentwurf vorhanden waren Den Simultan
hulen iſt überall wo ſie beſtanden aus der Bevölkerung heraus keine
nterſtützung zu Theil geworden Das Geſetz iſt kein noli me tangere
nd nicht von einem Parteiſtandpunkt aus gemacht Jch bitte um vor
rtheilsloſe BeurtheilungAbg Rickert reif Meine Partei iſt einig in der Verwerfung
es Schulgeſetzes aber bereit die Polenpolitik des Kultusminiſters zu
nterſtützen Die Verhältniſſe in Polen ſind ſchon beſſer geworden ſeit
n neuen vpolenfreundlichen Maßnahmen Herr v Huene hat kein
lecht für ſeine Konfeſſion allein das Recht in Anſpruch zu nehmen
aß ſie den ſtaatlichen Gewalten Einhalt gebieten kann Das iſt jede
dulturreligion im Stande Uebrigens hat der Verbrecher Hödel ein
in großes Maß religiöſen Weſens beſeſſen Das kann alſo auch weiter
ichts helfen Die Regierung wird auf die Dauer nicht in der Lage
in die ſchwankende Politik mit Unterſtützung verſchiedener Parteien
urchzuſetzen das konnte Fürſt Bismarck das kann das Miniſterium
xs Herrn Caprivi aber nicht

Abg Szumann Pole ſpricht ſeine Befriedigung aus über den
euen Weg den die Regierung eingeſchlagen hat den Polen gegenüber
whofft daß dieſer Weg weiter eingehalten werden wird Das frühere
herhalten gegen die Polen habe bei dieſen nur Erbitterung erzeugt

Abg Bödicker Ctr bedauert die übermäßige und unangebrachte
Sparſamkeit im Juſtizetat Die Rechtspflege werde im Namen des
önigs geübt der die Richter ernennt Aber zahlreich werden vom
önige nicht ernannte Hilfsrichter eingeſtellt Jn Berlin fehlen allein
13 Richter der Etat fordert nur drei Hört hört Dadurch leidet
ie Rechtspflege die thatſächlich vielfach durch nicht vom Könige er
ionnte Richter geübt wird Die Schuld an dieſen Verhältniſſen trägt
er Finanzminiſter der den Forderungen des Juſtizminiſters gegenüber
i beſtändig ablehnend verhält

Jnſtizminiſter Dr v Schelling entgegnet daß die Verhältniſſe
ih ſeit ſeinem Amtsantritt erheblich gebeſſert haben Den vorliegenden
hat möge man nicht als Norm betrachten es lagen gar zu zwingende
ründe für die größte Sparſamkeit vor

Finanzminiſter Miquel erklärt ſeine Bereitwilligkeit den Uebel
änden allmählich abzuhelfen doch gehe das nicht ſo ſchnell Uebrigens
de es zahlreiche Uebelſtände die der Abhilfe weit dringender bedürfen

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und werden die üblichen Theile
es Eiats an die Budgetkommiſſion verwieſen und zwar gemäß einem
eionderen Antrage der Abgg v Huene und v Zedlitz mit der Maß
e daß ſich die Budgetkommiſſion zur Berathung des Eiſenbahnetats
m ſiebep Mitglieder verſtärken ſoll ächſte Sitzung Montag 11 Uhr
Lolksſchulgefetz und Landesverwaltungsgeſetz

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 23 Januar
Preisaufgaben Der Dekan der theologiſchen Fakultät der

reinigten r re Halle Wittenberg verſentlicht die für das Halbjahr 12 Januar bis 12 Juli 1892 Ende
Rektoratsjahres geſtellten Preisaufgaben und zwar 1 als

ſenſchaftliche Da man Chriſtum als Urbild der chriſtlichen Sitt

nſirmationZur Co
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üchkeit in der Ethik behandeln 2 als homiletiſche eine Predigt

über den Text Römerbrief 14 7 9 uUnſer Keiner lebt ihm ſelber
Für die jwiſſenſchaftliche Aufgabenbearbeitung iſt vorbehältlich der er
betenen höheren Genehmigung die deutſche Sprache in Ausſicht ge
nommen

Naturwiſſenſchaftlicher Vortrag Jn de geſtern im Hotel
Stadt Hamburg von Herrn Gymnaſiallehrer Dr e tehm gehaltenenKffentlichen Vortrag wurde die Herſtellung des photo

e Bildes eingehend beſprochen und durch zahlreiche
erſuche die dabei mitwirkenden Vorgänge erläutert die hiſtoriſche Ent

wickelung der Photographie in großen Zügen dargelegt und beſonders
der Vervollkommnungen gedacht welche demſelben die Neuzeit in der Er
findung der Trockenplatten der Möglichkeit der Momentaufnahmen c
gebracht hat

Kammermuſik Lim Montag 1 Februar findet der III Kam
mermuſikabend unter Mitwirkung des Herrn Proſeſſor Dr Karl
Neinecke aus Leipzig ſtatt

Stadttheater Gelegentlich ſeines bevorſtehenden Gaſtſpiels
wird Herr Friedrich Haaſe an zwei Abenden auftreten Die
Proben zu Rich Wagner s Siegfried haben bereits begonnen
Zu der Feſtvorſtellung von Kaiſers Geburtstag am nächſten
Mittwoch haben die Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten Zutritt

EConcordia Palaft Der rührigen Direktion iſt es mit vieler
Mühe und großen Opfern gelungen die königlich liliputaniſche
Hofkünſtler Truppe Colibris für ein kurzes Gaſtſpiel zu ge
winnen Die Colibris beſtehen aus den ſieben kleinſten lebenden
Menſchen der Erde erhielten dieſerhalb den Beinamen Die lebenden
Puppen Alle ſieben ſind wunderbar gebaut höchſt intelligent und
ſprechen fünf Sprachen Die Produktionen welche in Geſang Muſik
Gymnagſtik Pferdedreſſur und Pantomimen beſtehen follen einzig in
ihrex Art ſein Ueberall wo dieſelben auftraten ſollen ſie wirkliche
Völkerwanderungen in die betreffenden Theater verurſacht haben und
ſind ſämmtliche Blätter darüber einig daß alle ſonſtigen Zwergtruppen
weit hinter den Colibris zurückſtehen und in keiner Weiſe einen Ver
gleich aushalten Jhr Rieſendiener Leon Anak ein junger Mann von
18 Jahren welcher jetzt ſchon 2 Meter 80 Centimeter mißt ſtellt bei
läufig den Kontraſt dar wie ihn Gulliver über die Entdeckung Liliputs
in ſeinen Märchen zwiſchen gewöhnlichen und dieſen wunderbaren
Miniaturmenſchen beſchreibt

D Grundſtücks Verſteigernng Das gr Ulrichſtraße Nr 30
belegene Grundſtück auf den Namen des Kaufmanns Hermann
Trautwein eingetragen wurde geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle ver
ſteigert Das Höchſtgebot machte der Schwager Trautweins aus Eis
leben mit ca 90,000 Mk

Hülferufe ertönten in der verfloſſenen Nacht auf der Stroh
hofſpitze Dort mißhandelte der Goldſchmied B ſeine Frau
auf dem Nachhaufewege ſodaß ſich dieſelbe genöthigt ſah ihren auf der
Strohhofſpitze wohnhaften Vater um Beiſtand anzurufen Derſelbe
erſchien denn auch bald auf der Bildfläche und verabreichte ſeinem
liebenswürdigen Schwiegerſohne einen derartig blutigen Denkzettel daß
der junge Mann ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Eigenthümliches Malhenr hatte am Donnerstag früh der in
der Dachritzgaſſe wohnhafte Zimmermann W Als derſelbe zur
angegebenen Zeit die untere Leipzigerſtraße paſſirte kam vor ihm eine
Frau auf dem Trottoir zu Falle welcher der Mann beim Aufſtehen
behülflich war Kaum hatte er indeß dieſen menſchenfreundlichen Dienſt
verrichtet und einige Schritte zurückgelegt als er ſelbſt ausglitt und zu
Falle kam Hierbei ſchlug der Bedauernswerthe mit der rechten Seite
des Oberkörpers gegen die ſteinernen Stufen vor dem Grundſtücke
Leipzigerſtraße 99 und verletzte ſich innerlich ſo erheblich daß er geſtern
der königl Klinik überwieſen werden mußte

Um eine Weidenruthe Jn Bezug auf die unter vorſtehender
Spitzmarke in Nr 16 unſeres Blattes gebrachte Mittheilung erſucht
uns der Verletzte Former um eine Richtigſtellung des Sachver
haltes dahin daß er ſich nicht eine Weidenruthe von einem Baume
abgeſchnitten und deshalb von einem Feldhüter mit Arretur bedroht
worden ſondern daß dies lediglich deshalb geſcheben ſei weil er in
der Dunkelheit einen falſchen Weg betreten habe Auch habe ihn nicht
jener Feldhüter ſondern ein Anderer verfolgt und mit einem Knüppel
blutig geſchlagen

Aus dem Vereinsleben
Der Sächſiſch Thüringiſche Geſchichts und Alterthums

verein hält am nächſten Dienstag in Stadt Hamburg eine Ver
ſammlung ab

Turuverein Ule Jn dem mit turneriſchen Emblemen
ſchön geſchmückten Saale des Prinz Carl feierte geſtern unter zahl
reicher Betheiligung fremder Turngenoſſen und geladener Gäſte der
Turnverein Ule ſein 12 Stiftungsfeſt Ueber das Programm
der Feier haben wir vor einigen Tagen berichtet

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Concert der neuen Sing Akademie am Donnerstag

war für Berufsmuſiker ſowohl als für Muſikfreunde von höchſtem
Jntereſſe da es neben einem erſt jüngſt von Dr Friedländer auf
gefundenen Offertorium von Fr Schubert die gewaltige Neunte
Beethovens und ein weniger bekanntes Werk R Schumanns die Ballade

Der Königsſohn zur Aufführung brachte Jn der Wahl der Soliſten
war ein glücklicher Griff gethan Die Tenorpartie lag in den bewährten
Händen des in Halle ſehr beliebten Herrn Heinrich Grahl aus Berlin

ein kerniges Organ der zwangloſe Anſchlag die ſchöne Textausſprache
iſt hinreichend bekannt Jhm würdig zur Seite ſtand der Hofopern
ſänger Herr Paul Jenſen aus Dresden bei deſſen wohlklingendem
Bariton neben großer Weichheit zugleich eine gewaltige Kraftentwicklung
zu bewundern war Frau Schmidt Köhne aus Berlin iſt uns
ſchon von anderwärts her mit ihrer ſchönen Stimme in beſter Er
innerung nur mochte es uns dünken als hätte ſie ſich diesmal ein
wenig zurückgehalten Der Alt der Frau Metzler Löwy aus Leipzig
berührt in der Höhe ſowohl wie in der Tiefe recht ſympathiſch dagegen
ſcheint die mittlere Lage minder ergiebig zu ſein Dem Chor war
eine Rieſenaufgabe zugefallen die er aber zum größten Theile glücklich
gelöſt hat Sehr ſchön gelang die erfte Nummer vom Königsſohn
Der alte graue König ſitzt ſowie der 6 und 7 Chor derſelben

Kompoſition Jm letzteren hielten ſich auch die Männerſtimmen recht
wacker Bei der Symphonie war hoch anzuerkennen daß der Chor
noch das zu leiſten vermochte was er geleiſtet hat Es iſt bekannt
welche faſt übermenſchliche Forderungen Beethoven an die Sänger ſtellt
ſollten dieſe freilich ganz erfüllt werden dann müßte der Chor vielleicht
um das Doppelte noch vermehrt werden Das Orcheſter hat wiederholt
eine vortreffliche Probe ſeines Könnens abgelegt und gezeigt daß es
über vorzügliche Kräfte zu verfügen hat Wir erinnern nur an den
Anfang und das Ende des 1 Satzes der Symphonie in denen die
Streichinſtrumente ſo meiſterlich wirkten an den mittleren Theil des
zweiten Satzes wo Clarinette und Fagott beſonders ihre Künſte hervor
treten ließen und an die Begleitung in dem Balladenchor Da ziehen
finſtre Wolken auf Herrn Muſikdirektor Voretzſch gebührt für das
Zuſtandebringen dieſes genußreichen Concerts aufrichtigſte Anerkennung

Kleine Chronik
Weißenfels 22 Januar Ein gräßliches Unglück hat

ſich geſtern Abend auf der Zeitzer Eiſenbahnſtrecke bei der Wärter
bude 2 zugetragen Dortſelbſt wurde der Vremſer Karl Pohland
von hier genannt Schindler der von dem gegen 8 Uhr von Zeitz hier
eintreffenden n wahrſcheinlich herabgeſtürzt iſt über
fahren ohne daß der Unfall ſofort bemerkt wurde Erſt als der
gegen 10 Uhr hier anlangende Zeitzer Perſonenzug Blutſpuren an der
Maſchine zeigte wurde man aufmerkſam und ſandte eine Maſchine mit
einem Perſonenwagen 3 Klaſſe zur näheren Ermittelung ab Der
Verunglückte wurde in entſetzlich verſtümmelten Zuſtande aufgefunden
Kopf beide Arme das eine Bein ganz und das andere am Knie
waren ihm ab gefahren

Thorn 22 Januar Hinrichtung Heute früh wurde hier

empfehlen als Gelegenheitskauf

über Notiz

24 Januar Seite 3 h

an der im Oktober v J vom hieſigen Schwurgericht zum Tode ver
urtheilten Ehefrau des Pferdeknechtes Budniewski aus
Giercowo durch den Scharfrichter Nein del Magdeburg das Urtheil
mittelſt des Beiles vollſtreckt Die Budniewski hatte ihren er
krankten Ehemann mit Anwendung von Phosphor vergiftet

Ruhrort 22 Januar Die Glücksgöttin hat bei der
Antiſklaverei Lotterte nicht ganz blindlings ihres Amtes ge
waltet ſondern ihre Gaben mit einem gewiſſen Verſtändniß vertheilt
Daß der erſte Hauptgewinn von 600000 Mark an ſog kleine Leute
nach Danzig gefallen iſt haben wir bereits berichtet Wir können
dem nunmehr hinzufügen daß der auf Nr 124,368 gefallene dritte
Hauptgewinn im Betrage von 125000 Mark dreizehn Arbeitern
zugefallen iſt von denen ſechs hier und ſieben in Meiderich wohnen
das Loos hatten ſie aus der Kollekte von G Pfordte in Eſſen be
zogen

Saarlonis 22 Januar Zugentgleiſung Der letzte
Abendzug von Trier nach Saarbrücken iſt bei Traben entgleiſt und
war um 9 Uhr heute Morgen noch nicht eingetroffen Näheres iſt noch
nicht bekannt

Montescarlo 22 Januar Ladendiebe Geſtern Abend
wurden hier zwei gewiegte Ladendiebe abgefaßt welche ſich aber
derart widerſetzten daß 10 Mann Polizei nöthig waren um ſie feftzu
nehmen Nach einem regelrechten Kampfe wurden die Beiden über
wältigt und hinter Schloß und Riegel gebracht Man iſt hier einer
ganzen Bande ſolcher Spitzbuben auf der Spur

Warſchau 22 Januar Einſturz Jn dem ruſſiſchen
Städtchen Slobodskoi Gouvernement Wialka iſt am 18 Januar

am ruſſiſchen Dreikönigstage während des Gottesdienſtes das
Portal der Kirche eingeſtürzt Mehr als fünfzig Per
ſonen ſind hierbei getödtet bezw verwundet worden

Newyork 22 Januar Der Erfinder der Nähmaſchine
Am 15 Januar verſchied in ſeiner Wohnung in Hooſick Falls im
Alter von 76 Jahren der Erfinder der Nähmaſchine Walter Abbott
Wood Der Entſchlafene hatte im Jahre 1866 in Paris von Napo
leon III den Orden der Ehrenlegion und 1873 in Wien von demöſterreichiſchen Kaiſer das Franz Soſcphkrenz erhalten Jn den Jahren

1878 1882 vertrat Mr Wood den Diſtrikt in welchem er lebte im
nordamerilaniſchen Kongreß

Jndiauopolis 22 Januar Feuersbrunſt Jn der ver
gangenen Nacht wurde das hieſige nationale chirurgiſche Inſtitut
durch eine Feuersbrunſt zerſtört Das Feuer brach in einem der
Bureaus aus über welchem ſich die Kinder und Frauenſäle befanden
Die von den Wärtern geweckten Patienten ſtürzten panikartig nach den
Fenſtern aus den oberen Etagen wurden viele Perſonen mittelſt
Leitern gerettet Bisher wurden 9 Todte unter den Trümmern her
vorgezogen andere befinden ſich noch darunter 6 Kinder ſind bei dem
Brande ums Leben gekommen

vjàäöÖ2
Telegramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Palais Brand
W B Brüſſel 23 Januar 9 Uhr 5 Min Vorm Das

Palais des Herzogs Arenberg am Platz Petite Sablon ſteht
ſeit 2 Uhr Nachts in Flammen Das Palais enthält Gemälde
und Kunſtgegenſtände von hohem Werthe und europäiſchem Rufe

Der Brand ging vom Schlafzimmer der Prinzeſſin Croy aus
Der Prinz die Prinzeſſin und deren Kinder retteten kaum
ihr Leben Das Graf Egmont Kabinet welches ſich in
dem Zuſtande befand wie Egmont im Augenblick der Verhaftung
im Jahre 1567 dasſelbe verlaſſen hat iſt bis auf die Mauern
zerſtört Drei Feuerwehrleute wurden ſchwer verletzt

Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 23 Januar 10 Uhr 15 Min Vorm Jn
diplomatiſchen Kreiſen wird ein gefahrvoller Zuſtand des Papſtes
als ausgeſchloſſen bezeichnet Die Polen Blätter berichten von

neuen Verfolgungen der katholiſchen Kirche in Podolien
und Volhynien wo die Mönchs und Nonnenklöſter auf
gehoben würden

Breslau 22 Januar Die Schleſ Ztg erfährt amt
licherſeits daß zukünftig keinerlei Erſchwerungen bei Zu
laſſung aus ländiſcher Arbeiter beabſichtigt ſeien gegen
wärtig würden unur die bei Zulaſſung ſolcher Arbeiter gemachten
Erfahrnugen zuſammengeſtellt

Rom 22 Januar Die offiziöſe Jtalie meldet die Re
gierung habe angeſichts des Befindens des Papſtes alle
militäriſchen Vorkehrungen getroffen zur Sicherung der
Ruhe in Rom Es werde zu dieſem Zwecke ein Regiment in
Perugia und ein anderes in Caſerta marſchbereit gehalten

Paris 22 Jannar Jn Bilbao haben 800 Berg
arbeiter einen Strike unternommen Dieſelben halten heute
Abend eine Verſammlung ab Die Polizei hat Vorſichtsmaßregeln
angeordnet

Petersburg 22 Jannar Der Wirkliche Staatsrath
Annenkow Direktor des Kameralhofes in Orel und Vorſitzender
der dortigen rothen Kreuzabtheilung iſt wegen Unterſchlagungvon 24000 Rubelun ans der daſſe des Rothen Kreuzes aus

dem Dienſt entlaſſen worden Frühere Unterſchlagungen
Anuenkows waren durch den verſtorbenen Millionär Vulatkin ge
deckt worden

London 22 Jannar Bei Kap Finiſterre wurden Wrack
ſtücke angetrieben welche von dem neuen franzöſiſchen Dampfer
Corſica von Havre nach Braſilien unterwegs herrühren

ſollen Der Corſica 3038 Tonnen iſt vermuthlich mit allen
Mann an Bord untergegangen

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 23 Januar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 203 213 Mk feinſter märkiſcher und ausländiſcher

Ranhweizen 198 208 Mk Roggen feſt 207 218 Mk
Gerſte Brau ruhig 176 195 Mk feinſte über Notiz Futter 154bis 168 Mk Hafer ruhiger 152 160 Mk Mais amerik iired ohne
Handel Donaumais 170 178 Mk Neuer ungariſcher Mais 156 162
Mk Raps Mk Rübſen Mk Erbſen Viktoria ohne Handel
Wicken ohne Handel Kümmel excl Sack p 100 Ko netto ohne
Handel Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto
Halleſche prima Weizen ruhig 47 48 Mk abfallende Sorten billiger
Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo Brutto bei geringen Vorräthen
39,00 40,00 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 42 Mk Bohnen 19 20 Mk Lnvinen Mk Espar

ſette 24 25,50 Mk Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau Mk
Futterartikel Futtermehl 17 18 Mk Roggenkleie 13 14

Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizengrieskleie 11,75 12,25
Mk Malzkeime helle 12 18 Mk dunkle 11 12 Mk Oelkuchen
18,50 14,50 Mk Malz 29,50 81,50 Mk Rüböl 57,50 Mk Petroleum
23,50 Mk Solaröl 0,825/300 16,50 Mk Spiritus p 10,000 L
matt Kartoffel mit 50 Mk Werbrauchsabgabe 67,20 Mk mit 70 Mk

außergewöhnlich

Verbrauchsabgabe 47,60 Mk

zJ J SBRrummer 28
e Grossebilligen

schwarze u farbige Kleiderstoffe feſten Preiſen Ronjnmin
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nennen gusWalter Reichert s
Weingrosshandlung

jetzt Martinsgasse 1213 ſchrägüber vom rothen Roß
empfiehlt ihre reinen gutgepflegten

Rhein Mosel Bordeaux UVngar
Dalmatiner und Dessertweine

deutsche Secte
ſowie franz Champagner renommirter Kellereien

ff Rum Arac Cognac
ſowie feine Liqueure

Gleichzeitig bringe meine elegant eingerichteten
Weilnstuben in empfehlende Erinnerung

Alle Weine glasweise Delicatessen
Geöffnet bis 12 Uhr Nachts

Fernsprecher No 558

Zu Maskenbällen
empfehle einen Poſten ganz billige

Fächer
Stück von S 40 Pf S an

T Mssig
44 Große Ulrichſtraße 44

XXXXXXXXX XXXXXXX
Samuelhücher

empfiehlt im Einzelnen ſowie in großen
Poſten zum Wiederverkauf billigſt
Pr Panniger andsberg b H

Selbſteingem Sauerkohlm DilleaCtr
4Mk Schnittbohnen empf in Centnern

E VBrandt Hirtengaſſe 7
Damen finden freundl Aufnahme bei

Frau Volckmar Hebamme Giebichenſtein

XXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXX2 Färberei und chemiſche Waſch Anſtalt

K Iauersberger
Halle a Moritzkirchhof 67

Reinigung u Vmfärben jeder Art
Garderobe in kürzester Zeit

Feinste Ausführung, Mässige Preise
Annahmeſtelle Firma Pfahl Hutgeſchäft Barfüßerſtr

Av 27 Gosofze Ulrich ſtraſze Ar 27
W Assmamnmn s

Hamburger Frülhſtüchs Zimmer
geöffnet von Morgens S bis Abends 12 Uhr

Bier hochfein Speisen da Delikateßgeſchäft dabet billiger a
jede Concurrenz

Speeialität Lachssemmaeln doppelt à 20 Pfg
Cavinr 25 Pfg Spetlſekarte ſehr reichhaltig

V LEVTER THalle a
Masochinenfabrik und Eisengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialität

pem
in bewährten praktischen Constructionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

20 4090 Brennmaterialersparniss

Dampfpumn

Cotillon Touren
Knallpapiere

Schnerehvälle
kom Musikinstrumente

Tisch Menu und
Tanzkarten

Maskenſchmuck
Diademe

Halsketten Armbänder Münzen 2e
Gold u Slberband

Pritsohen
Narrenkappen

De Boekmützen Du
Billigſte Hezugsquelle

für Wiederverkäufer und
im Einzelnen

J Gommancit Gesollsohaft für Möercerie

M Berg Co
70 PFilialen

Größte Auswahl
Villigſte Preiſe

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Albin Hentze
Z39 Schmeerstrasse 39

BI
jeder Art auch ohne Berathung von
7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
Billigſte Berechnung Abonnements ge
währen bedeutende Vergünſtigungen Auf
Wunſch Bedienung

Robert Schlurick
Hochfſtraße 4

Im Süden der Stadt gelegen End
ſtation der elektriſchen Stadtbahn

Steinweg
Erfinder

wenden ſich in allen Patentangelegenheiten
ſtets vertrauensvoll an das älteſte inter
nationale Patentbureau v J H F Prillwits
gegründet 1844 zu Berlin N W 5 Auf
Wunſch Theilzahlungen

Anabem u
Nach beendeter Jnventur

ſtellen wir eine große Auswahl in

IGeschw üiclel Leivzigerſtr

Mädaien Barderobe
zu außerordentlich billigen Preiſen

zu Ausverkauf

S

urghardt Becher

t
a

W Groeofze Eime
à Stück 1 Mk 50 Pfg

Großes Lager emaill Geſchirre

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Ateller für operative z dnheitkunde und
chnikZadnziehen ſchmerzio0 mit Lachgas

Geietaftraeose 20

BDoppelbier r
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten zc em

III Schwemmebrauerei

105

Am 27 Jannar 1892 dem Ge
burtstage Sr Majeſtät des Kaiſers
werden die Geſchäftslokale der unterzeichneten Bank

firmen von

Mittags 12 Uhr ab geſchloſſen ſein
Halle a den 23 Januar 1892

D H Apelt Sohn Hermann Arnhold
Co Bank Comm Ges Julius Becker

Frenkel Poetsch Ernst Haassengier
Co Hallescher Bankverein von Kulisch

Kaempf Co I F Lehmann Bernh
Ländner Spar und Vorschussbank

Reinhold Stechkner

Bilder aus Thüringen
600 photographisehe Original Aufnahmen

beſuchteſten u ſchönſten Gegenden Thüringens
Preis pro Blatt auf Carton 50 Pfg Größe 24 82 em

J rei Mappe zu 30 Stück Mark 2,00 empfiehlt
0 ssig Groſze Ulrichſtrafßze 44

Rehe Dam Roth und
Sehwarzwild

als Rücken Keulen u Blätter ſow
Hlasen franz NMast kuter

Oderbrücher Pettgänse etc
hält in reichlicher Auswahl für jetzt und

Kaiſer Geburtstag empfohlen

Reiche s Wildhandlung

Bahnhofſtr 14 Telephon 630

Anker Pain Expeller
Dieſe altbewährte u viel

tauſendfach erprobte Einrei
bung gegen Gicht Rheuma
tismus Gliederreißen uſw
wird hierdurch in empfehlende
Erinnerung gebracht Zum
Preiſe von 50 Pf u 1 Mk
die Flaſche vorräthig in den
meiſten Apotheken

Rur echt mit Auler

98 Pfd feinst Schweizerkäse g NM 6
Nachn lief J Hofmann Käseh München

Violin Unterricht ertheilt
O Sohulz Muſiklehrer Mansfelderſtr 12

Hartgries ler IMeſeriniſiſe Haneln

ausgezeichnet mit 1 ſilb u 3 gold Medaillen von den Herren
Aerzten für Geſunde und Kranke beſonders auch als Kinder
Nahrung beſtens empfohlen wird in 4 Körnungen geliefert und
eignen ſich die gröberen Sorten ganz beſonders zu Suppen
Klöſen Puddings e

Zum Schutz gegen minderwerthige und Miſchwaare
empfiehlt es ſich Hartgries nur in Original Packeten z
verlangen

Zu haben iſt Hartgries in allen beſſeren hieſigen Material
waarenhandlungen

Aufgebot behufs Todeserklärnng
Friedrich Auguſt Georg Jonas geboren am 16 Juli 1857 zu Halle a S

Sohn des Handarbeiters Friedrich Auguſt Jonas und deſſen Ehefrau Johanne Sophie
geborene Güldenpfennig iſt im Jahre 1867 von Delitz a woſelbſt er ſich bei den
Koheneiter Pfeil ſchen Eheleuten in Pflege befand verſchwunden und ſeitdem ver
ſchollen

Auf Antrag ſeines Vormundes des Kaufmanns Friedrich Günſch zu Halle a S
wird der Friedrich Auguſt Georg Jonas aufgefordert ſich ſpäteſtens im Aufgebots
termin am

26 November 1892 Vormittags 10 Uhr
bei dem unterzeichneten Gerichte Kl Steinſtraße 8 Zimmer Nr 31 zu melden widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wirdes 8 w

Halle a den 16 Januar 1892
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Cotillon Orden
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